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Ein glücksbringendes 
Kleeblatt zeigt uns vier 
schon bekannte Ansichten 
aus dem Dorf und an der 
Ilfis.
Stempel: 25.X.1909

«Der Efeu ist unglaublich 
langlebig und widerstands-
fähig. Bis zu 450 Jahre alt 
kann Efeu werden. Was die 
Einen verfluchen und die 
Anderen an ihm schätzen, 
hat den Efeu zum Symbol 
der Liebe werden lassen. 
Er steht für Treue und 
lange, tiefe Liebe, die viel 
verträgt» - eine würdige 
Beschreibung der Schutz-
pflanze für unsere refor-
mierte Kirche.
Stempel: 15.IV.1927

Belebte Dorfstrasse, vom 
Grütterhaus bis zum Hotel 
Hirschen.
Stempel: 11.IX.1905

Ansichten mit Kunstrahmen
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	Mehrbild-Ansichten	und	Rahmenkarten

Stempelhinweise dienen ev 
der zeitlichen Einordnung

Die alte Marktlaube mit 
dem Sängerhaus im 
Hintergrund
Stempel: 21.II.1906

Die ref. Kirche, der alte 
Bahnhof, das «Blettli» und der 
Hotelplatz werden besonders 
hervorgehoben. Auf dem 
grossen Bild ist bereits die Pas-
serelle von 1908 zu erkennen.
Stempel: 27.VI.1911

Der alte Postplatz  
damals noch mit 
ergiebigem Brunnen
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Links: Haus Gerbe- 
strasse 8, Blick in Richtung 
Hotelplatz. Wohnhaus 
mit Gewerbe, wohl von 
1864; Veränderung EG 
um 1990. Hier wurde eine 
Bäckerei betrieben.
Das zur Strasse giebel-
ständige Gebäude gehört 
zur Baugruppe und bildet 
mit seinen Nachbarbauten 
eine eindrückliche, in tra-
ditionalistischen Formen 
errichtete Hauszeile.

Gerbestrasse 5, ehema-
liges Käsehandelshaus, 
wohl von 1890; Umge-
staltung um 2008; heute 
Wohn- und Gewerbehaus.
Zur Strasse giebelständi-
ger und voluminöser Bau,
prägendes Element der 
Baugruppe.
Nach dem Käsehaus folgt 
das Wohn- und Ge-
schäftshaus, Gerbestrasse 
7, erbaut 1927.

Rechts: die Häuserzeile  
Gerbestrasse 4, 6, 8, 10, 12.

Gerbestrasse 10, Wohn- 
und Geschäftshaus von 
1927; heute Wohnhaus 
(Architekt: Ernst Mühle-
mann, Langnau, Bauherr: 
Fritz Röthlisberger)

dann: Gerbestrasse 12

Gerbestrasse
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Mehrbildansichten

Oben: der belebte Postplatz. 
Die Strasse ist noch nicht 
asphaltiert. Die bekannte 
Linde bei der Abzweigung 
scheint noch sehr jung zu 
sein.

Unten: der Gohlen- oder 
Guligrund (Bäraugrund)

Stempel: 27.11.1904

Im Vordergrund, mitte, die 
alte Käserei im Styg. Halb-
rechts davor die Schreinerei 
mit Fabrikation von Werk-
zeugen und Hobelbänken. 
Links von der Käserei ist eine 
Sattlerei. Ziemlich in der 
Bildmitte sehen wir die neue 
Käserei, von wo nach rechts 
die Strasse am Lehn vorbei 
nach Giebel führt.

Eingeschoben ist ein Bild des 
Postplatzes.

Stempel: nicht lesbar

An der Aussenseite der Gie-
belstrasse wurde unlängst 
eine Allee gepflanzt. Unten 
in der Mitte sieht man das 
Verbindungsweglein vom 
Gertelschwand zum Lehn.

Rechts auf halber Bildhöhe, 
das grösste Dach gehört 
zur Messerschmiede. Davor 
erkennt man das Schindel-
Dach vom «Jaggeli».

Stempel: 3.XII.1909
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Gohl

Der schöne Kartengruess von der 
Gohl bei Langnau erinnert ganz 

zentral dargestellt an einen Berg-
sturz vom 29. März 1902. Dieser 
ereignete sich beim «Stadel», an 

der sog. Stadelfluh.

Oben links das alte Schulhaus am 
Standort: «Baumgarten», direkt 
an der Strasse (ab 1924 Wohn-

haus und Wagnerei), unt. Matte.

Unten links die Speisewirtschaft 
zum Kreuz, unter Einheimischen 

«Pintli» genannt.

In der Mitte: die alte Käserei bis 
2016.

Stempel: Bärau, 16.III.1918

Stempel: Bärau,18.X.1911
(Absender ist Gohl, daher die 

Vermutung, es könnte der Gohl-
Käser sein?)


